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Passiven-Festabendd 1983

Für einmal nicht im Stadtzentrum, sondern an
der nördlichen Peripherie der Stadt Zürich
führte die GSMBA Sektion Zürich anfangs
September ihren traditionellen Passiven-Festa-
bend durch. Ausgewählt wurde nicht ein feuda-
1er Saal mit allen Schikanen, sondern die Zie-
gelhütte Schwamendingen, eine Festhütte aus
Holz am Waldrande. Fleissige Jungmitglieder
verwandelten die geräumige Hütte in einen
Urwald. Phantasievolle Gebilde aus Sagex,
verstärkt mit viel Buschwerk, gaben dem
schlichten Raum eine unvergessliche Prägung.
Es erstaunt deshalb nicht, dass die Fabelwe-
sen am Schluss des Abends begeisterte Ab-
nehmer fanden. Auch die Küche wurde für
einmal nicht von Profiköchen betreut, sondern
Aktivmitglieder rührten im Freien in alten Koch-
topfen mit Holzfeuer. Das offerierte Menu,
Polenta alla Ticinese mit Magyar Gulyas, mun-
dete allen recht köstlich.
Eher nachteilig wirkte sich das regnerische und
kühle Wetter auf den Besucherstrom aus. Die
Rekordzahlen der früheren Jahre wurde dies-
mal nicht erreicht. Trotzdem war der Auf-
marsch beachtlich, und von Leere war nichts
zu sehen. Diesmal stand eindeutig das Ge-

spräch mit dem Tischnachbarn im Vorder-
grund. Entsprechend hoch war der Lärmpegel.

Begrüsst wurde die illustre Gästeschar von
Präsident Bernhard Winkler, der unter anderem
ein Schreiben von Stadtpräsident Dr. Thomas
Wagner verlas. Durch Ferienabwesenheit am
Besuch des Abends verhindert, wünschte das
Stadtoberhaupt dem traditionellen Anlass ein

gutes Gelingen. Hauptredner des Abends war
der Zürcher Architekt Manuel Pauli, der kürz-
lieh zum Stadtarchitekten von Luzern gewählt
worden war. Offensichtlich erwartet ihn in Lu-
zern ein interessantes Aufgabenfeld, zumin-
dest glaubt er, dort dem schöpferischen Impe-
tus besser nachleben zu können als in Zürich,
wo die Verwaltungsmaschinerie kreatives
Schaffen erschwert. Beat Föllmi, Percussionist,
verblüffte mit wohlklingenden Improvisationen
und erntete nachhaltigen Applaus. Abgerundet
wurde der Festanlass mit lateinamerikanischer
Musik von den Amigos Latinos unter der Lei-
tung von Remo Rau. Bis in die frühen Morgen-
stunden wurde unermüdlich das Tanzbein ge-
schwungen. Erwähnenswert ist noch die Tom-
bola mit Originalwerken von Aktivmitgliedern,
deren Erlös mithalf, den Festabend finanziell zu
bestreiten.

Sektionsnachrichten Aargau

Am 9. Dezember 1983 hat im Aargauer Kunst-
haus in Aarau ein Gedenkabend für den 1982
verstorbenen Kunstmaler Hans Eric Fischer
stattgefunden. Diese Veranstaltung wurde ver-
bunden mit einem Ehrenabend für den Bildhau-
er Ernst Suter.
Hans Eric Fischer, einer der wichtigsten Maler

unseres Jahrhunderts in der Aargauer Kunst-
landschaft, war langjähriges Mitglied unserer
Sektion, die er auch für ein paar Jahre im
Zentralvorstand vertrat. Er hat Wesentliches
beigetragen zum Wohle unserer Gesellschaft.
Als langjähriger Gemeindeammann der Ge-
meinde Dottikon im unteren Freiamt hat er sich
auch auf politischer Ebene für die Anliegen der
bildenden Künste tatkräftig eingesetzt.
Eine sehr schön gestaltete Gedenkausstellung
im Untergeschoss des Aargauer Kunsthauses
zeigt einen recht umfassenden Querschnitt
durch das eigenwillige und eigenständige Werk
Hans Eric Fischers.
Ernst Suter, geboren 1904, Bildhauer, und
noch immer tätig und rüstig, gehört schon seit
langen Jahren zu den Aargauischen Kulturträ-
gern. Seine grosszügig geschaffenen Figuren
in Gips und Ton, manche in graziler Würde
dargestellt, die gegenwärtig im Kunsthaus ge-
zeigt werden, geben einen grossartigen Ein-
blick in das Schaffen von Ernst Suter. Das
heitere und optimistische Menschenbild, das in

seinen Figuren Gestalt findet, wird getragen
von einer grossen handwerklichen Meister-
schaft.
Wer uns an die vorletzte GV nach Basel beglei-
tet hat, mag sich ohne Zweifel an Ernst Suter
erinnern, wie er unseren Rundgang durch seine

ehemalige Wirkungsstätte mit guten Anektoten
und spitzem, baslerischem Humor bereichert
hat.
Zum Abschluss der Feier im Kunsthaus Aarau
durften Ursula Fischer-Klemm, die Gattin des
verstorbenen H. E. Fischer, und Ernst Suter aus
den Armen von Walter Kuhn, im Namen der
Sektion Aargau, in Dank und Anerkennung
einen Blumenstrauss und ein paar Flaschen
eines hoffentlich edlen Tropfens in Empfang
nehmen.

Peter BRUN/VER
Der Präs/denf

Section Valais

L'exposition du 10® anniversaire de la section
vient de s'achever. D'ores et déjà on peut
parler d'un grand succès avec près de 3000 vi-
siteurs.
L'an prochain, la SPSAS Valais exposera dans
le cadre de la Foire de Lausanne, le canton du
Valais étant hôte d'honneur. Le groupe des
architectes prendra part à une exposition sur
l'architecture valaisanne contemporaine.
Durant l'exposition du 10® anniversaire, 36 nou-
veaux membres amis ont été admis.
Il reste encore à vendre quelques albums de

gravures au prix de Fr. 600.—. Pour tous
renseignements: SPSAS Valais, Sion, case
postale 3945.

J.-P. G/UL//W/

P.-S. A tous nos amis GSMBA/SPSAS nos
meilleurs vœux pour 1984.
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